
Dkk GchlWstkr.
Amts- und Intrlligntz-Blatt für den Obcranrts-Veffrk Nagold

.M 122.
Erscheint wöchentl. 8mal : Dienstag, Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr!. hier (ohne Trägerlohn) 80 in dem
Bezirk1 außerhalb des Bezirks1.20..A

Monats-Abonnement nach Verhältnis.
Dienstag 15. Mtober l '̂ 5.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betreffend die Eröffnung

der landwirtschaftlichen Winterschulen.
Die landwirtschaftlichenWinterschulen in Gmünd,

Hall , Heilbronn , Ravensburg , Reutlingen,
Rottweil und Ulm werden im Anfang des Monats
November d. I . eröffnet werden.

Der Unterricht dauert 4hs —5 Monate und wird
auf Grund eines für sämtliche Winterschulen ein¬
heitlichen Lehrplans in 36—40 Stunden wöchent¬
lich erteilt.

Die Unterrichtsgegenstände sind mit Rücksicht aus
die verhältnismäßig kurze Unterrichtszeit und das
dem Zweck der Schule angepaßte Lehrziel ausgewählt,
und werden sämtliche Fächer mit steter Bezugnahme
auf die unmittelbare Anwendung in der landwirt¬
schaftlichen Praxis und nur in dem Umfang gelehrt,
daß dieselben von den Schülern nach ihrer Vorbil¬
dung verstanden und verarbeitet werden können.

Nach dem Lehrplan gewährt auch der Besuch
eines einzigen Kursus einen bestimmt abgeschlossenen
Unterricht ; der gesamte Unterrichtsstoff wird jedoch

Zur Teilnahme an dieser Wahl sind nach Art.
4 des Gesetzes diejenigen Handels - und Gewerbetrei¬
benden und Handelsgesellschaften berechtigt, welche

1) als Inhaber einer mit Gewerbesteuer belegten
Firma in das Handelsregister eingetragen sind, oder
sofern dies nicht der Fall ist,

2) zur Gewerbesteuer veranlagt sind, und ihre
Aufnahme in die Wählerlisten vor der Wahl recht¬
zeitig angemeldet haben und infolge dieser Anmeldung
in die Wählerlisten ausgenommen worden sind.

Zum Zweck der Anlegung der Wählerliste zu
dieser Wahl werden nun in Gemäßheit des Art . 11
des Gesetzes diejenigen GewerbesteuerpflichtigenHan¬
dels- und Gewerbetreibenden, welche nicht in das
Handelsregister eingetragen sind, ihre Aufnahme in
die Wählerliste aber beanspruchen, zur Anmeldung
dieses Anspruches binnen 15 Tagen , vom Erscheinen
dieses Aufrufs an gerechnet, aufgefordert.

Die Anmeldung hat nach H 6 der Minist .-Ver-
sügung vom 12. November 1874, Reg.-Bl . S . 235,
schriftlich oder mündlich bei dem Ortsvorsteher zu
erfolgen und ist von Letzterem dem Oberamt mit
einer Beurkundung darüber vorzulegen, ob der an-

erst durch den für einen zweiten Kurs vorgesehenen, >gemeldete Wähler die erforderlichen Eigenschaften
in bestimmten einzelnen Fächern weiter führenden, ! (Gesetz Art . 4 Ziff . 2 und Art . 9) besitzt und im
Unterricht erschöpft. ; Genüsse der bürgerlichen Ehrenrechte steht (Straf-

Die Schüler haben beim erstmaligen Eintritt ein fgesetzbuchß 34).
Schulgeld von 25 zu entrichten. Für den Besuch
des zweiten Kursus ist das Schulgeld auf 15
festgesetzt. Uebrigens haben eine größere Anzahl
landwirtschaftlicher Bezirksvereine beschlossen, dieses
Schulgeld für die ihrem Bezirk ungehörigen Schüler
zu bezahlen.

Neueintretende Schüler müssen das 15. Lebens¬
jahr zurückgelegt haben, gut prädiziert sein und die
für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Fähigkeiten besitzen.

Die Anmetdung zur Aufnahme hat — womög¬
lich einige Zeit vor Beginn des Kurses — zu ge¬
schehen für Gmünd  bei Oberamtmann Jungel m
Gmünd , für Hall  bei Oekonomierat Rindt in Hall, !
für Heilbronn  bei Landwirtschastsinspektor Wun-

Nagold,  den 11. Oktober 1895.
K. Oberamt . Schöll er , A.-V.

Die K. Ortsschulinspektorate
werden beauftragt , den Beginn der allg. Fortbildungs¬
schule. sowie Tag und Stunde der regelmäßigen
Abhaltung derselben bis zum 20. d. M . hieher an¬
zuzeigen.

Nagold,  14 . Oktober 1895.
K. Bezirksschul-Jnspektorat:

Dieterle.

- , Tages -Meuigkeiten.
Deutsches Keich.

Nagold,  12 . Okt. Ueber die Flößerei
derlich in Heilbronn , für Ravensburg  bei Land- !auf Enz und Nagold hat , wie man weiß, der Abge-
wirtschaftsinspektor Kost in Ravensburg , für Reut - ^ordnete Commerell in der Sitzung der Kammer der
lingen  bei Oberbürgermeister Benz in Reutlingen, !Abgeordneten vom 11. Mai 1895 und wiederholt
für Rottweil  bei Landwirtschastsinspektor Hornber - >später Klage geführt und die Regierung um Auf-
ger in Rottweil und für Ulm bei Landwirtschafts - §Hebung derselben ersucht. Jetzt geht der „Württ.
inspektor Köstlin in Ulm. . !V olkszeitung"  zu diesem Kapitel eine Zuschrift aus

Mit der Anmeldung find die Schulzeugnisse, ein ' dem Oberamt Nagold zu, worin folgendes ausgeführt
Geburtsschein und die schriftliche Einwilligung des ;wird : Trotz der großen Trockenheit in den letzten
Vaters bezw. Pflegers zum Besuch der Winterschule - . .
vorzulegen.

Nähere Auskunft über den Lehrplan, die Kosten,

Jnserttons-ipebuhr stir Sie lfpalttge Ze.le
aus gewöhn!. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung9 ĵ, bei mehrmaliger je 6 ŝ.
Die Inserate müssen spätestens morgens S
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei ausgegeben sein.

Zweck werden die Wafferstuben abgelaffen, und wenn
der Floß von der gesammelten Wassermasse fortge¬
fahren ist, alsbald wieder gesperrt. Dadurch wird
natürlich die Wasserkraft für Triebwerke oft so ge¬
schwächt, daß der Gang eingestellt werden muß. Es
ist darum leicht begreiflich, daß die Wasserwerkbesitzer
nicht gut auf die Flößerei zu sprechen sind und ihr
Aufhören oder wenigstens einen die Interessen der
Industrie mehr berücksichtigenden Flößereibetrieb sehn¬
lich herbeiwünschen. Ein weiterer bedenklicher Zustand
ist das in unheimlicher Menge in den Wasserstuben
und aus den Holzplätzen angesammelte Langholz.
Beim Eintritt eines plötzlichen Hochwassers könnte
dasselbe leicht fortgerissen werden ; das würde für
Wasserwerke und Orte an der Nagold unsägliches
Elend bringen . Also auch dieser Grund spricht für
Aushebung der Flößerei . Seit dem Betrieb der Lokal¬
bahn Nagold -Altensteig  wird zwar sehr viel Lang¬
holz durch die Eisenbahn abgeführt . Gleichwohl
sehen sich aber die Holzhändler veranlaßt , den immer
noch billigeren Wasserweg zur Beförderung des Lang¬
holzes zu benützen. Daß bei billigerer Eisenbahn¬
sahrtaxe für Langholz die Flößerei nach und nach
von selbst aufhören würde, ist sicher anzunehmen.
Dadurch würden nicht bloß die verschiedenen Wasser¬
werke in ihrem Betrieb nicht gestört, sondern dem
Staat , dem die Unterhaltung der Wasserstuben und
Floßgassen obliegt, würde manche Ausgabe bei der
Einstellung der Flößerei erspart bleiben. Von dem
regelmäßig günstigen Wafferstand der Nagold und
dem beträchtlichen Gefäll derselben (durchschnittlich
2,8 Meter pro Kilometer) könnte auch ihre Wasser¬
kraft zu industriellen Zwecken noch viel mehr aus¬
genützt werden als es bis jetzt der Fall ist.

Stuttgart,  9 . Okt. Der württb . Obstbauoer¬
ein hat beschlossen, an die ärmeren Grundbesitzer in
den geschädigten Oberämtern Balingen , Calw und
Nagold 500 —600 hochstämmige Kernobstbäumekosten¬
frei abzugeben.

Stuttgart,  9 . Okt. Die Steuerkommission der
Kammer beendete heute die summarische Besprechung
des Entwurfs der Einkommensteuergesetze. Lebhafter
Widerspruch erhob sich allseitig gegen die aus der
preuß . Gesetzgebung herübergenommene Bestimmung,
welche den Ortsvorsteher verpflichtet, über die Besitz-,
Vermögens- und Erwerbsverhältnisse der Steuer¬
pflichtigen seiner Gemeinde, sowie über deren Schulden
möglichst vollständige Nachrichten einzuziehen und
sonstige für die Steuerpflicht erhebliche Merkmale
zu sammeln.

Stuttgart,  10 . Okt. Die diesjährige Wander¬
versammlung der deutschen Partei wird am 17. Nov.zwei Monaten ist der Wasserstand der Nagold im

allgemeinen kein auffallend niederer geworden, so daß-  .
.. . . . . die verschiedenen Wasserwerke auch im obern Nagold- ; iu Heilbronn abgehalten werden. Hiebei wird der

die Unterbringung der Schüler in Privathäuser ertei- ' thal in ihrem Gang keine besondere Störung zu er- iAbgeordnete v. Geß über den Verlauf der Kammer-
len auf Verlangen die betreffenden Schulvorstände . !leiden hatten . Seit Anfang dieses Monats kommt jVerhandlungen referieren.

Der Tag , an dem die einzelnen Winterschulen §es nun aber fast jeden Tag vor, daß der Betrieb ^ Marienwahl,  10 . Okt. Wie früher , hat der
eröffnet werden, wird später bekannt gemacht. jder  Wasserwerke infolge unregelmäßigen Wasserzu- König auch Heuer auf das Geburtsseft der Königin

Stuttgart , den 3. Oktober 1895 . i fluffes ins Stocken gerät, ja auf einen halben Tag ;eine größere Anzahl von Begnadigungen verfügt;
v. Ow . j lang ganz eingestellt werden muß. Als Ursache dieser:auch wurden in den Volksküchen in L-tuttgart die

- ffür die betreffenden Wasserwerkbesitzer so mißlichen!unbemittelten Besucher auf Kosten des Königs gespeist.
Aufforderung zur Anmeldung des Anspruchs aus !und nachteiligen Lage ist die Flößerei  zu betrachten. ! Reutlingen,  11 . Okt. Die Handels-  und
Aufnahme in die Wählerliste für die nächste Handels - !Nom 1 Aua bis 15 Sevt dauert oewüknlicd die !Gewerbekammer  hielt gestern unter dem Vorsitz

und Gcwerbekammer-Wahl . !Floßsperre auf der Nagold . Wegen ^ größerer Re- !von Kommerz.-Rat Ad. Lamparter eine Sitzung.
Nach Art . 20 des Gesetzes, betr. die Einrichtung paraturen an Wasserwerken in Calw und Pforzheim , Ueber den ersten Gegenstand der T.O., betr. die staat-

von Handels - und Gewerbekammern vom 4. Juli ^wurde Heuer ausnahmsweise die Floßsperre auf 1.Okt . j^ cheFörderung derErrichtungneuerFachschulen,
1874, Reg.-Bl . S . 193, tritt je nach drei Jahren ausgedehnt . In den zwei letzten Monaten wurde >̂ ffvttete Lekr. Schäffer eingehenden Bericht, dessen
die Hälfte der Mitglieder der Handels - und Ge- nun aber in den verschiedenen Wasserstuben des oberen !Schlußanträge in folgender Fassung angenommen
werbekammer aus . j Nagoldthals eine große Anzahl von Flößen einge- ^wurden:

Da die letzte Wahl nach jenem Gesetz im Januar >Kunden. Und jetzt, da die Floßgasse wieder frei ist, !^ " de? <̂ rickiunq neuer Fachschulen' nt°^ ?esMwere
1893 stattgefunden hat, so rst im Januar 1896 eme kommen dre Flöße oft in großer Zahl die Nagold ! Rücksichtauf dm Hebung des gewcrvttchcnMttttlstandcs,
Neuwahl vorzunehmen. herab, an einem Tag oft fünf bis sechs. Zu diesem der mittleren und kleinen Gewerbe, einschieden anzucrkennen.



2) Die Errichtung neuer Fachschulen zur Hebung der gewerb¬
lichen Leistungsfähigkeit ist jeweils von dem besonderen
Bedürfnis einzelner Gewerbe und örtlicher Verhältnisse
abhängig zu machen, sei es , um neue Industrie - und Ge¬
werbezweige einzusüyren , zu fürder», oder im Rückgang
begriffenen Gewerben aufzuhelfen . 3) Dw Errichtung solcher
Fachschulen unler staallicher Förderung erfolgt im Einver¬
nehmen mit den Orlsbehörden , den nächstbeteiiigken Inte¬
ressen und den euva vorhandenen gewerblichen Vertretungen
und unter deren Mitwirkung . 4) Bezüglich einzelner Ge¬
werbe dürfte es genügen , wie z. B . im Hufbeschlaggewerbe,
bei hervorragenden Meistern Lehrwerkstätten oder durch
Berufung tüchtiger Lehrkräfte zeitweilige Fachkurse mit
staallicher Unterstützung zu errichten. Diese Unterstützung
ist insbesondere auch den dahin gehenden Bestrebungen der
Gewerbevereine zu gewähren . 5) Die organische Weiterent¬
wicklung des gewerblichen Fortbildungsschulwesens durch
vermehrten praktischen Fachunterricht ist anzustreben.

Hinsichtlich des Bedürfnisses der Errichtung neuer
Fachschulen im Allgemeinen wie insbesondere im dies¬
seitigen Kammerbezirk befürwortet die Kammer eine
Fachschule für Elektrotechnik, für Gerberei, für Holz¬
bearbeitung und für Eisenbearbeitung . — Die Kammer
sprach sich ferner auf Grund der hier, in Göppingen,
in Kirchheimu. T ., Tübingen und Ebingen angestellten
Erhebungen einhellig gegen jede Beschränkung im
Fernsprechverkehran Sonntagen und Feiertagen aus.
— Schließlich befaßte sich die Kammer mit einer
Besprechung der neuen Steuergesetzentwürfen und es
wurden namentlich hinsichtlich der Neugestaltung der
Gewerbebesteuerung verschiedene Bedenken geltend
gemacht, denen die Handels - und Gewerbekammern
des Landes in einer gemeinschaftlichen Vorstellung
höheren Orts Ausdruck zu geben beabsichtigten.

Mannheim , 11. Okt. (Landtagswahlen .)
257 sozialistische, 123 nationalliberale und 16 demo¬
kratische Wahlmänner sind gewählt. Die Sozialisten
haben gesiegt. — In Sinsheim ist wahrscheinlich
der Nationalliberale Neuwirt gewählt . In Eber¬
bach-Buchen ist Aussicht für den Sieg des National¬
liberalen Schmid , da der Bezirk Eberbach aus¬
schließlich nationalliberale Wahlmänner wählt . In
Taubervischofsheim ist die Wahl des Ultramon¬
tanen Köhler gesichert. In Pforzheim ist der
Nationalliderale Gesell gewählt. Bruchsal wählte
31 nationalliberale und 28 ultramontane Wahlmänner.
In Schwetzingen ist die Wahl des Freisinnigen
Eder gesichert. Baden -Baden . Die nationalliber¬
ale Wahlmännerliste ist durchgegangen. Freisinn
und Zentrum proklamierten gestern Wahlenthaltung.
Gönners Wiederwahl ist gesichert. Der Bezirk
Haslach -Gengenbach wählte ausschließlich Zent¬
rumsleute . In Freiburg fielen fast sämtliche
Wahlmänner dem Zentrum zu. In Emmendingen
wurde einstimmig liberal gewählt.

München . Wie in der hiesigen amerikanischen Kolonie
verlamet , wird der wegen des Kissinger Vorfalls zu vier¬
zehn Tagen Gefängnis verurteilte Kaufmann Louis Stern
in New -Aork diese Strafe nicht abbüßen, ist vielmehr bereits
nach Amerika abgereist . Demgemäß verfällt die von ihm
hinterlegte Kaution von 80 000 zu Gunsten der bayr.
Staatskasse.

München,  11 . Okt. In der heutigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten erwiderte der Kriegs¬
minister auf die Interpellation des Abgeordneten
Grillenberger, betreffend die Seuchen in den Kaser¬
nen : Er sei nicht in der Lage, zugeben zu können,
daß die schlechte Verpflegung an den Epidemien schuld
sei. Verschiedene Autoritäten gaben die Versicher¬
ung , daß eine schlechte Verpflegung nicht Typhus
erzeugen könne. Die Epidemie in der Kaserne zu
Passau habe zweifellos ihre Ursache in den lokalen
Verhältnissen, nämlich in dem schlechten Untergrund
der Kaserne. Eine Reihe baulicher Veränderungen
wurde vollzogen, um eine Wiederkehr der Epidemie
zu verhindern . Der Minister wies eingehend nach,
daß epidemische Krankheiten auch in andern Garni¬
sonen vorkamen ohne jeglichen Zusammenhang mit
der Verpflegung. Ueber die Verwendung des Me¬
nagefonds werde scharfe Kontrolle geübt. Schließlich
verspricht der Minister jede mögliche Verbesserung
in der Verpflegung der Soldaten.

Die jüngste Landesverratsaffaire wird bereits
in den nächsten Tagen das Reichsgericht in Leipzig be¬
schäftigen , nachdem die Voruntersuchung in Köln , Magde¬
burg, Berlin und Essen abgeschlossen ist. Von Köln aus
find außer den beiden Franzosen noch drei weitere Spione,
darunter ein Buchhalter der Gruson -Werke unter starker
Bewachung nach Leipzig übergeführt.

Leipzig,  9 . Okt. Der hiesige Tierschutz-Verein
wendet sich in einem Aufruf an Pferdebesitzer, Züchter
und Händler mit der Bitte , dahin zu wirken, daß
das in hohem Grad tierquälerische Koupieren der
Pferde eingestellt werde. Jeder der Pferde besitze
und die Tiere liebe, müsse gegen die Verstümmelung

der Pferde , die durch das Koupieren einer von der
Natur verliehenen Zierde beraubt würden, Stellung
nehmen, ebenso auch gegen die tierquälerische Mode¬
narrheit , durch welche die Tiere während des Sommers
die ärgsten Qualen zu erdulden hätten , weil sie eines
natürlichen Abwehrmittels gegen die Fliegenplage
verlustig gingen.

Leipzig , 11. Okt. Heute wurden im Auftrag
der Marokkanischen Regierung der Mutter des er¬
mordeten Rockstroh 100000 Mark als Sühnegeld
ausgezahlt.

Breslau,  10 . Okt. Der sozialdem. Parteitag
setzte die Debatte über das Agrarprogramm fort.
Schriftsteller Müller -München trat für eine noch¬
malige Kommissionsberatung ein. Bebel bemerkt,
es sei unerhört , daß Schippet alte erprobte Genossen,
welche abwesend sind und sich deshalb nicht vertei¬
digen können, als Charlantane , Schwindler und ge¬
wissenlose Leute bezeichne. Schippe! sei bekannt, daß
der Vater des süddeutschen Programms Vollmar sei.
Diesem sei auf dem vorjährigen Parteitag von den¬
selben Leuten Beifall gezollt worden, welche gestern
Schippe! applaudiert hätten . Bebel bemerkt ferner,
es entspreche den sozialdemokratischen Prinzipien , die
Lage des kleinen Mannes auch in der heutigen Ge¬
sellschaftsordnung zu verbessern. Dadurch werde die
soziale Umwälzung keineswegs aufgehalten . Die
Sozialdemokraten bedürfen der Bauern , wenn sie
den Kampf siegreich bestehen wollen. Kautsky-Stutt-
gart führt aus , die Sozialdemokraten würden nur
das Gesinde, die Taglöhner und*diejenigen Bauern
gewinnen, welche nicht über 3 Hektar Land besitzen.
Die Partei geht schweren Kämpfen entgegen und
bedürse hiezu Männer , auf die sie sich im entschei¬
denden Augenblick verlassen könne. Die durch das
Agrargramm gewonnenen Bauern jedoch werden im
entscheidendenAugenblick gegen die Sozialdemokra¬
ten kämpfen.

Breslau , 12. Okt. Der „Nat .-Ztg ." zufolge
verlautet , Liebknecht sei für heute Vormittag wegen
Majestätsbeleidigung , begangen in der Eröffnungs¬
rede am Sonntag , vor den Untersuchungsrichter vor¬
geladen worden.

Breslau,  12 . Okt. (Sozialdemokratischer Par¬
teitag .) Ueber die Maifeier für 1896 referierte
gestern Abg. Bebel : Die Maifeier habe sich mehr
und mehr eingebürgert. Für den allgemeinen Welt-
Feiertag sei der Zeitpunkt noch nicht gekommen. Die
Feier werde bei dem wirtschaftlichen Aufschwungs
erst dann zu ermöglichen sein, wenn die Arbeiter
den Unternehmern die Bedingungen vorfchreiben
können. Die von Bebel empfohlene Resolution wird
angenommen, in welcher die deutsche Sozialdemokratie
erklärt, daß sie den 1. Mai als Weltfest der Arbeiter
feiert. Sodann referiert Bebel über den internatio¬
nalen Arbeiter- und Gewerkschafts-Kongreß, welcher
im nächsten Jahre in London stattfindet und bean¬
tragt eine Resolution, welche auf die Bedeutung des
Kongresses hinweist und zur Beschickung desselben
auffordert . Diese Resolution wurde einstimmig an¬
genommen.

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 10. Okt. Feldzeugmeister Herzog Wilhelm

von Württemberg , der das Unglück hatte , bei einer Kahn¬
partie am Kommerses vor Cadenabbia das Schlüsselbein zu
brechen, wurde in seine Wiener Wohnung gebracht und
befindet sich bereits auf dem Wege der Besserung.

Belgien -Holland.
Brüssel,  12 . Okt. Das „Berl . Tagebl ." meldet:

33 Mitglieder einer internationalen Diebesbande
wurden verhaftet, welche in den letzten Jahren in
Belgien, Holland , Italien und Frankreich kolossale
Bankeinbrüche verübt und mehrere Millionen Fr.
gestohlen haben. Mehrere als Wucherer bekannte
Bankiers sind unter den Verhafteten . Eine Million
in Wertpapieren wurde in einem Versteck aufgefunden.

Bulgarien.
Sofia , 10. Okt. Zwischen dem Prinzen Ferdinand

und seiner Gemahlin sollen ernste Meinungsverschiedenheiten
wegen der Taufe des Prinzen Boris bestehen. Die Fürstin
sowie die ganze Familie von Parma weigern sich, die Taufe
des Prinzen griechischen Ritus vornehmen zu lasten, und
stützen sich auf den vor der Heirat abgeschlossenen Ehever¬
trag , welcher die katholische Religion etwaiger Nachkommen
verbürgt . Dieser Vertrag ist auch von Stambuloff und dem
damaligen Justizminister mitunterzeichnet.

Türkei.
Konstantia pel,  10 . Okt. Einige Schiffe mit

Munition sind nach den Dardanellen  abgegangen,
wo mit der Legung von Minen  begonnen wird.
Außer dem zur Inspizierung und Instandsetzung der
Dardanellenbefestigungen entsandten Marschall Fuad

Pascha wurde auch nach der Besikabai ein General¬
stabsoffizier zur Anlage neuer Batterien beordert.

K on stantinopel,  11 . Okt. Vor Trapezunt
ist ein russisches Kriegsschiff zum Schutze der dortigen
russischen Unterihauen augekommeu. Auf die Vor¬
stellung des Gouverneurs , es könnte die muhameda-
nische Bevölkerung aufregen und weitere Folgen nach
sich ziehen, wenn das Schiff in den Hafen einlaufen
würde, nahm der Komyrandant von der Einfahrt
Abstand. Das Schiff manövriert längs der Küste
und unterhält durch ein Handelsschiff Signalver¬
bindungen mit der Stadt.

A sien.
Eine Palastrevolution ist in Korea  ausge¬

brochen, der anscheinend das Leben der Königin zum
Opfer fallen wirs . Reuters Bureau meldet über
diese Vorgänge aus Söul , der Hauptstadt des Kö¬
nigreichs, folgendes : Taiwonkun , der Vater des re¬
gierenden Königs und Anführer der Antireformpar¬
tei, ist am Mittwoch an der Spitze einer bewaffneten
Macht in den königl. Palast eingedrungen. Dabei
wurde die Königin schwer verwundet , ihr Leben soll
in Gefahr sein. Nach späteren Meldungen ist die
Ruhe dort wieder hergestellt. Die japanischen Trup¬
pen bewachen den Palast . Man glaubt , daß die
Königin noch am Leben sei.

Australien.
Auckland,  11 . Okt. (Reutermeldung .) Nach

Berichten aus Samoa vom 4. Oktober wird nach
mehreren großen Zusammenkünften der Eingeborenen
viel über Feindseligkeiten geredet, jedoch sind keine
Ruhestörungen vorgekommen. Eine Anzahl bewaff¬
neter Eingeborener vertrieb einen deutschen Ansiedler
von einer ihm durch den höchsten Gerichtshof zuge¬
sprochenen Insel . Ein deutsches Kriegsschiff wurde
entsandt, um die Uebelthäter zu bestrafen und den
Eigentümer wieder einzusetzen.

Kleinere Mitteilungen.
Freudenstadt , 12. Okt. Der am 8. d. M . nachmittags

in Oberislingen OA . Freudenstadt ausgebrochene Brand
bei Wagner Fischer daselbst wurde , wie nun ermittelt ist,
von dessen 15 Jahre altem Dienstmädchen K. Schmid von
Oberiflingen vorsätzlich gelegt . Die Thäterin , welche ge¬
ständig ist, wurde bereits an das Oberamtsgericht Freu¬
denstadt eingeliefert.

Spaichingen , 12. Okt. Vergangene Nacht sind in
Trossingen fünf Häuser , darunter die Wirtschaft zur
Germania , abgebrannt.

Rottweil , 12. Okt. (Schwurgericht ). Carl Raible,
28 Jahre alter led. Müller von Weitingen OA . Horb , ein
sparsamer Mensch, welcher den Ausschweifungen seines
Vaters , des Straßenwärters Michael Raible , eines Schnaps¬
bruders , Einhalt thun wolllc , bekam mit seinem Vater
Streit , in welchem der Vater mir einer Heugabel erschlagen
wurde . Unter Annahme mildernder Umstände wurde der
Angeklagte zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt.

Ludwigsburg , 11. Okt. Der res. Schultheiß Siegle
von Kornwestheim hat gestern Abend in der Adlerwirt¬
schaft dort in angeheiterter Stimmung einem dort anwesenden
Schweinetreiber auf seine Schweine in scherzhafter Weise
ein Angebot gemacht und zwar per Kopf 12 ,,/L Ohne
weitere Zögerung schlug der Schweinehändler ein, so daß
Siegle jetzt glücklicher Besitzer von 75 Stück Schweinen ist
und wohl oder übel selbst Schweinehändler werden muß
um das Borstenvieh los zu werden . Aehnliche Käufe und
Gegenkäufe hat Siegle schon öfters gemacht, ob er aber
jedesmal ein gutes Geschäft damit gemacht hat , wird er
am besten wissen. Wie er aber diesesmal seine Rechnung
finden wird , wird die Zukunft lehren , jedenfalls ist den
Herren Hoteliers Gelegenheit geboten, sich bei Siegle Be-
stellunngen auf sogenannte Spanferkelchen zu machen.

Ludwigsburg , 13. Okt. Dem Bauern Jakob Reuter
in Markrönigen ist .in letzter Zeit ein Stück Acker, welches
er diesen Herbst mit Korn einbauen wollte , dadurch ver¬
dorben worden , daß ihm der ganze Acker mit Unkrautsamen
aller Art übersät worden ist, so daß er diesen Acker mit
Wintersaat nicht besäen kann und dadurch für die nächste
Ernte bedeutend geschädigt wurde . Dem Thäter dieses
bübischen Streiches ist man noch nicht auf der Spur ; es
wäre sehr zu wünschen, daß ein solcher Nichtsnutz bestraft
würde.

Cannstatt , 10. Okt. Bäcker Mannuß von hier, der
zum Tode verurteilt , aber zu Zuchthausstrafe begnadigt
wurde , befindet sich seit einigen Wochen als unheilbar in
der Irrenanstalt Zwiefalten.

Weingarten , 10. Okt. Die Zigeuner , die im Ober¬
land immer noch eine, wie es scheint, unaustilgbare Land¬
plage bilden , haben wieder einmal in unserer Gegend einen
Spuck angestellt , der sie selber freilich teuer genug zu stehen
kommt. Ein dem Staat gehöriger , vom hies. Kameralamt
an Schashalter Straub in Ettishofen verpachteter , mit Heu
und Stroh gefüllt gewesener Stadel wurde von einem Trupp
Zigeuner in der Nacht vom 9. auf 10. Okt. mittels gewalt¬
samer Oeffnung der Thüre zum Unterkunftsort für ihre
Pferde benützt. Ohne Zweifel durch unvorsichtigen Umgang
mit Licht gerieten die Stroh - und Futtervorräte in Brand,
so daß der Stadel samt Inhalt trotz rasch herbeigeeilter
Hilfe der Weingartener Feuerwehr bis auf den Grund
niederbrannte . Für die Zigeuner hatte der Brand den
Verlust von 7 zum Teil schönen Pferden zur Folge , die
nicht mehr gerettet werden konnten. Nach Angabe der



L andstreicher, soll auch einer der Ihrigen in den Flammen
umgekommen sein. Es konnte indes bis jetzt von mensch¬

lichen Ueberresten trotz sorgfältigen Suchens nichts gefunden
werden. Der angeblich Vermißte, vielleicht der Hauptthäter,
wird wohl das Weite gesucht haben. Die eingeleitete Unter¬
suchung wird hoffentlich nähere Aufklärung in die Sache
bringen.

Die Herzogin Pauline Mathilde Jda von Würt¬
temberg , die seit 1380 den Namen „von Kirbach" führte
und jetzt mildem Breslauer Arzt Dr . Will im verheiratet
ist, hat , wie das „Berliner Tageblatt " meldet, in knallroter
Blouse allen Sitzungen des sozialdemokratischen Par¬
teitages beigewohnt. Sie soll große Ähnlichkeit mit der
verstorbenen „Genossin" Agnes Wabnitz haben.

In Augsburg nahm sich ein Soldat des 4. Chev.-
Rgts . das Leben, weil seine Dienstzeit beendet war . „Mir
geht es herinnen viel besser, als draußen, " sagte der Un¬
glückliche und wollte durchaus nicht fort , als er nach zwei¬
jähriger Dienstzeit in die Heimat beurlaubt werden sollte.
Er war auch nicht etwa durch die Entlassung vor ein er¬
werbloses Leben gestellt, da ihn sein früherer Dienstherr
bereits erwartete . Den Abschied vom Soldatenleben nahm
er sich so zu Herzen, daß er sich im Stalle erhängte.

Nürnberg , 7. Okt. Die Strafkammer verurteilte den
früheren Postpaketboten Zeh . wegen des am 23. Januar
begangenen Diebstahls von 100 000 ^ zu 11 Jahren Zucht¬
haus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 10 Jahren . Fünf Hehler wurden zu fünfjäh¬
rigen bis sechsmonatlichenGefängnisstrafen verurteilt . Die
Frau des Zeh wurde freigesprochen.

Köln , 10. Okt. Die Kölnische Volkszeitung meldet:
Bei dem gestrigen Zusammensturz der Beckmannschen
Spinnerei in Bocholt wurden 40 Arbeiter unter den Trüm¬
mern begraben . Militärische Hilfe ist aus Wesel mittels
Extrazug eingetroffen. Bis heute früh sind 10 Tote und 9
Verwundete geborgen; 20 Vermißte dürften tot sein.

In Merseburg passierte es einem Dienstmädchen,
daß es beim Ausgießen eines Waschbeckens das künstlich e
Gebiß der Hausfrau mit wegschüttete . Darob natür¬
lich großes Lamento und die Forderung an das Mädchen,
den Schaden zu ersetzen. In dieser Not erkundigte sich
dieses an amtlicher Stelle , ob es das Gebiß ersetzen müsse,
und erhielt den Bescheid, daß es dazu nicht verpflichtet fei.
Wer mit wertvollen Sachen leichtfertig umgehe, der müsse
auch den Schaden tragen.

Rom , 11. Okt. Die Fregatte Viktor Emanuel lief
in der Nähe der Felsen von Caprera auf den Grund.
Die zur Rettung abgesandte Europa lief ebenfalls auf;

beide Schiffe sind stark beschädigt, jedoch außer Gefahr.
Rom,  12 . Okt. Nach Privatdepeschen aus Catania

lockte eine Frauensperson , Gaetana Rimoli , Kinder durch
Süßigkeiten und Spielsachen an sich und gab ihnen Phos¬
phorwein ein, so daß sie unter gräßlichen Schmerzen starben.
Sie vergiftete auf diese Weise 23 Kinder. Die Rimoli
wurde verhaftet und gestand ihre Misssthaten ein. Sie
sagte aus , sie habe sich rächen wollen, weil zwei ihrer Kinder
verhext worden und infolge dessen gestorben seien. Eine
Volksmenge wollte die Mörderin lynchen.

Landwirtschaft , Handel L Verkehr.
Neuenbürg , 10. Okt. Die Lese des „Neuen" , der

gleich dem des Jahrgangs 1865 ein Ausstichwein sein wird,
beginnt in unseren Weinorten Ober- und Unterniebelsbach,
Ottenhausen , in Weiler , Ellmendingen , Dietlingen und
Birkenseld am Dienstag den 15. d. M ., in Gräfenhausen-
Obernhausen 2 Tage später , am Donnerstag den 17. ds.
In den elfteren Orten wird der Ertrag im Allgemeinen
leider recht spärlich sein , wenn auch einzelne Weinberge
mehr begünstigt sind. In Gräsenhaufen ist auf einen grö¬
ßeren Ertrag zu hoffen und wie wir hören, sollen daselbst
schon einige Partien zum Preise von 180—200 nach
auswärts verstellt sein; täglich treffen Anfragen,besonders
von Stuttgart ein.

Rottenburg , 10. Okt. Die Hopfenpreise neigen
sich eher zum Sinken als zum Steigen ; 70—75 ^ pr. Ztr.
ist der gegenwärtige Preis . Dieser Tage war der Verkauf
stockend, heute ist animiertere Stimmung ; die Eigner wollen
die Ware nicht mehr länger Hinhalten.

Tübingen , 11. Okt. Am Güterbahnhof sind zuge¬
fahren 16 Wagen Aepfel zum Preise von 5.80—6.80 ^
per Ztr und 1 Wagen Birnen zu 5.70 per Ztr.

Reutlingen , 11. Okt. Auf dem Bahnhof waren 14
Wagen Mostobst zum Preise von 6—6.80 pr . Ztr . Cham¬
pagner -Birnen 6.30

Neckarwestheim , 10. Okt. Lese beendigt. Vorrat
3000 bl . Preis 165—180 „/L per 3 bl . Käufer erwünscht.

Hessigheim , 10. Okt. Verkauf zu 200 220 „E per
Eimer . Vorrat noch ca. 300 bl, darunter noch Ausstich-
Bergw.ein.

Mundelsheim , 10. Okt. Lese wird morgen beendigt.
Da das Quantum vorschlägt, so ist jetzt wieder mehr feil,
auch mehrere Partien Käsderger . Verkauf geht flau zu
den bisherigen Preisen 190—202 per 3 bl. Rückgang
der Preise infolge des Vorschlagens wahrscheinlich, daher
jetzt günstigere Gelegenheit zum Kauf.

Ulm.  12 . Okt. Obstmarkt auf dem Güterbahnhof.
Gestern wurden 26 Wagen nach auswärts , 15 hier ver¬
kauft. Heute sind 60 Wagen am Platz . Der Handel ist
lebhaft . Der Preis beträgt 6—6.50 pr . Ztr.

VsrkLIsclits 32̂ 3.722 Zsläs.
Man verbrenne ein Müstetchen des Stoffes , von dem

man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt sofort
zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusam¬
men, verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz
hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig
wird und bricht) brennt langsam fort , namentlich glimmen
die „Schlußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert),
und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegen¬
sätze zur ächten Seide nicht kräuselt, sondern krümmt. Zer¬
drückt man die Asche der ächten Seide, so zerstäubt sie,
die der verfälschten nicht. Die Leiden -Fabriken <4. ll «» -

(k. u. k. Hoflief.) Xiteiel » versenden gern Muster
von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann und liefert
einzelne Roben und ganze stücke portu - null stonsrUo iu
äio IVobuunA.

Große Stuttgarter Geldlotterie . Die ungemein
beifällige Aufnahme, welche die im vorigen Jahre zum
ersten male an Stelle der Pferdemarkt - und Volksfest-Lotte¬
rien getretene große Stuttgarter Geldlotterie im ganzen
Land gefunden hat , lieferte aufs neue den Beweis, daß
reine Geldlotterien dem Publikum am meisten zusagen. Auch
in diesem Jahr ist seitens der Regierung die Genehmigung
zu einer großen Geldlotterie erteilt worden, welche sich von
der vorjährigen dadurch vorteilhaft unterscheidet, daß
der Hauptgewinn in mehrere Teile zerlegt wurde. Auf
diese'Weise war es möglich Heuer mehrere Hauptgewinne
nämlich ^ 50 000, 20 000, 5000, 2000 rc. festzusetzen. Auch
sonst weist die große Stuttgarter Geldlotterie große Gewinn-
Chancen auf, da bereits auf 25 Lose ein Treffer fällt . Die
Ziehung oer Lotterie, deren Generalbetrieb wieder Herrn
Eberhard Fetzer in Stuttgart  übertragen ist, findet
am 5. November d. I . statt.

Der heutigen Nummer liegt eine Beilage des
bekannten Parasitologen Konetzky-Fritschi in St . Ludwig,
Elsaß , bei.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaijerffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Revieramt Nagold.

Mesenreis-Werkauf
aus dem Staatswald Staufen  zur
Selbstaufbereitung am

Donnerstag  den 17. Oktober,
morgens 8 Uhr,

auf der Revieramtskanzlei.

Revier Hofftett.

Starnrnholz-
Verkauf

am Freitag den 25 . Oktober,
vormittags 11 Uhr,

in der Rehmühle aus I . Frohnwald,
59 Fuchsweg, II . Bergwald , 39 Sau-
gründle, 60 Wolfsäckerle, tann . Schäl¬
holz, normal und Ausschuß

374 Stück Langholz mit 679 Fm.
I .—V. Cl ., 110 Stück Sägholz mit
66 Fm . I .—III . Cl . ;

ferner Scheidholz vom ganzen Revier
632 Stück Langholz mit 446 Fm .,
148 Stück Sägholz mit 82 Fm .,
worunter 50°/« Forchen.

Zur Errichtung einer Postan¬
nahmestelle in hiesiger Stadt

sucht
die Kön. Postverwaltung ein

Zimmer
mit nicht unter SOgin Bodenfläche

zu miete ».
Anerbietungen von geeigneten

Parterreräumlichkeiten wollen
mit Preisangabe versehen inner¬
halb 7 Tagen an Unterzeichnete
Stelle eingereicht werden.

Nagold , den 14. Oktober 1895.
K. Postamt: Ziegler.

8 !i»ckr» ck«i» bei G . W . Zaiser.

„XmMche mW Mvat -ÄekaMtmalylmgen.
Nagold.

rür Hvrrvi », null lilirckvr,
bestens sortiert, empfiehlt billigst

Lu « .

Lsrl kapp in kisgoll!
empfiehlt sein Lager in:

Kleiderstoffe» schwarzen und farbigen
Dettzenglen Schürze«

Schurzzeuglen weißen und farbigen
weißen und farbigen Taschentüchern

Hemdenstoffen Strümpfen «nd Socken
weißen und farbigen Handschuhen

Hemden Defahartikel«
Normalhemden HJacken Kragen , Manschette«

Vorhemden Cranatten
Unterho sen Hosenträgern.

G Billigst gestellte Preise! G

Zi » K « I «l.

Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer ^

—Kochzeilsfeier
rrm 1^iiilli rvil» «Lvi » LI . Olrtlbr . 1898
in das Gasthaus r . „8etnvane " hier freundlichst eiuzuladen.

Xui'I VVnAiioi', ^ Uuritz ^olliiiiiill'oi',
Sohn des ^ Tochter des

Fritz Wagner , Schuhmachermstrs. 's ch Karl Schnauffer , Schweinehdl.

Nagold.

Schöne Kapuzen
empfiehlt bei billigsten Preisen

A. Sautter s Witwe.
Nagold.

1300 Mark
sind gegen doppelte Pfand-
stcherheit und 4ft2°/o Ver¬
zinsung auszuleihe » durch

IV LuoävL,
Uhrmacher.

Nagold.

Feldstück seil.
Ein eben gelegenes an den Weg

grenzendes Ländchen an dem Galgen¬
berg wird zu verkaufen gesucht.

Näheres in der Redaktion.

Nagold.
Für einen bescheidenen, willigen Kna¬

ben wird eine

Lehrstelle
als Schreiner , Dreher etc.

gesucht.
Auskunft erteilt die Redaktion.

Nagold.
Den HH . Geistlichen u. Stiftungs¬

pflegern diene zur Mitteilung , daß
sämtliche Tabellen
zum Glat u. zur Hlechnung

der Kirchenpflege
vorrätig sind.

kl. VV. / nEr 'solik öuolfticllfl.

Veraltete Krampsader-
Fußgeschwüre, Flechten,veraltete Geschlechts¬
leiden heilt brieflichu. schmerzlos unter schrift¬
licher Garantie . 25jährige Praxis . Kosten
5 Porto doppelt nach hier. Apotheker
I r . -MrrvI », Oberdorfstraße 10.



N agol  d. GGGGGDGGGGGGGG GGGGGGGGGGGG
Am Diettstüsi den 15. Hnt.jH

Me !;cis uppc./

nebst
neuem Sndischen
n. llnterländer

OweinO
im

Hasthofz. „Wöhle
4! a g o l d.

Nächsten Mittwoch und
Donnerstag «Jahrmarkt) giebts

ÜUekelsWpe.

wozu freundlich einladet
Klarst „Engel".

Nagold.

iu allen Farben und Gnalitäten
empfiehlt billigst

A . Kanttcr ' s Witwe.

Nagold.
Ein ordentliches

Mädchen,
welches das Kochen erlernen will,
findet gute Stelle bis 1. Nov . bei

Kno - el z. „Rößle".
N a g o l d.

Wegen Wegzugs von hier
verkauft

der Unterzeichnete am Donnerstag
den 17. Oktober, von vormittags 10
Uhr an, in seiner Wohnung eine

Mostpreffe,
eine Bohrmaschine

;um Nechcn machen,

IHobelbanksamtZubehör,
ea. » v Stück

Sensenwarbstangen,
ungefähr 6V Ltück

Holzmacheru. Fuhrgeschirre,
sowie noch verschiedener Hausrat,

wozu Liebhaber einladet
Jakob Uentschler, Rechenmacher,

wohnhaft bei Metzger Maier  in der
Bahnhosstraße.

Pfandscheine
(für Verheiratete und Ledige)
sind vorrätig in der

G. W. Zaiser'schen Buchh.

Mein großes Lager
in ^ inerlliuner-,

Lorenz-, Taheim-, Hohenloher¬
und Ulmerkochösen,

sowie alle Größen in

Herden
bringe in empfehlende Er ^A 'IM'H
innerung. '

l-orknrrLguHsrkoeböfsn Lon Vk . 45 . an.
Für alte Orten, sowie alten Guß

höchsten Preise.
V2 . ^ L' SLU.

AG GGGGGGGGGGGGG!

4l a g old.

Anzeige.
?ort.
von Wachenheim

ist eingetroffen.tzWM

iWWM

Nag old.

Capuzen vo»20 Pfg.
V» I» IV Vkx

an empfiehlt

in der hintern Gasse.

W a g 0 kd.
Der Unterzeichnete empfiehlt sein gut sortiertes Lager in

blech- und gußemaillierten
lilMil - L IInU8llMuN ^ 8K68 ( ilLL'I'SN,
insbesondere mache ich meine werte Kundschaft auf meine

selbstverfertigten Kupferwaren,
sowie aus eine Kiv88 « l itt allen Sorten von

MS88LILA - M » Wi8 « Mz » KL» MM « M
in nur solider Arbeit bei den billigsten Preisen aufmerksam.

Utztullv ""HW
werden zu den höchsten Tagespreisen an Rechnung angenommen.

Oür . ^ AÜer , ^ uxkerLcliiuisä, Bahnhofstraße.
NW — Am Markttage befindet sich mein Stand vi8-ü-vi8 dem

Hotel zur „Post" .

N a g 0 l d.
G Hemden, G

Mrterteibchen u.
Unterhosen

empfiehlt zu äußersten Preisen
! A. Sautter's Witwe.

6lii ' . Xötiilin ^ ,
Thalmühle , OA . Calw.

Nagold.
Vorrätig ist:

Fahrplan
der ü . Mirttemb. Eisenbahnen

mit Anschlüsse».
Amtliche Ausgabe in Taschenformat.

Winter-Dienst 1895/96.
Preis 20 Pfg.

G. W. Zaiser'sche Buchhd.
Isttausender Pfarrer,Lehrer, Beamten rc.
Wllr über seinen Holland. Tabak hat« .

» ««Oker in Tresen a. H. ^
V0 Ein 10 Pfd.-Beutel fco. acht Mark.

Schuld- L Lürgscheine
sind vorrätig bei G . W - Zoiser.

Winterhüte-Kmpsehtung.
Meiner werten Kundschaft diene zur Nachricht,.

daß Ah mein reichhaltiges Lager in
Herren - L Damen -Mten

DM " ulltzi ' Xit " MU

zu den billigsten Preisen abgebe.
IL<1>r,iriti »iiii werden schön und billig ausgestthrt.

LLaaL beim Mr8oti.

empfiehlt

Kerrmberg.
Neuen

Württemberger Unterländer,
80>v!e Ll8Ü88er n. Laäi8eken

IkWeiuT
HĜLUrvLnL 8Qt »i»LLsL- Küfer

empfiehlt <» VH X » i8 «r.

Nagold,
u ll  l ».

Uo88or8eIunio <l l»oim Un>tluru8,
lempfishlt seine gut sortierten

Uk886I'-UAI'SN
»ll «r ^ rt.

Das Schleifenn. Reparieren
8von Taschen-, Rasier-, Wiege- und
IFlitterschneid-Messern werden schnell
»und billig ausgeführt.

Goldkurs vom 8. Okt. 1895.
20-Frankenftücke. 16.15—19
Engl. Sovereigns . 20.36—40
Dollars in Gold .4 .16- 19
Dukaten . 9.55—60

Fruch tprei se:
Nagold , 12. Oktober 1895.

Alter Dinkel . . 6 40 6 27 6 20
Neuer Dinkel . 7 50 7 21 7 —
Weizen . . . 8 70 8 52 8 20
Roggen . . . 9 — 8 39 8 —
Gerste . . . . 8 — 7 87 7 80
Haber . . . . 6 40 6 18 5 90
Bohnen . . . 6 — 5 87 5 80

Biktnalienpreise:
1 Pfund Butter 80 - 85 -h
2 Eier 12— 13 >4

Altensteig,  9 . Oktbr. 1895.
Alter Dinkel . . 7 — 6 76 6 60
Neuer Dinkel . 8 — 7 65 6 80
Haber . . . . 7 — 6 22 5 80
Gerste . . . - - 8 30 — —
Weizen . . . 8 50 8 26 8 —
Roggen . . . 8 — 7 87 7 40
Welschkorn . . — — 7 50 — —
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